
Verlag Langgass» 21
Jtagblan̂ aus*.

«chrNter-Hali« g«Sffn«r von « Uhr morgen, M» 6 Uhr abtnb *.
V- stscheckiont»: Frankfurta. SH. Nr. 7405.

Wöchentlich
rq «»»-Pr«I, : MI. S.S0 monatl . SM. 11.1(1oierteljÄhrl. durchBmDerlag Lanasog «er,ohne Iraglohn . —
B«zvg»-V«sleNandrn nrhmrn auhrrdem «nl »»,rn ; in Wiesbaden llre Ausgabeiiellen in allen Teilen der
Giadi ; in Biebrichs di« dortigen Sluagabesielien u. in den benachbarten Landorten ll. im Rheingau di«
detrefs lagdlatl -TrLger u. dle Pott . — In Fallen höherer Gewalt , Belriebsstörungen oder Streik»
haben die Bezieher leinen Anspruch aus Slachtieferung oder Erstattung de, entsprechendenEntgelt».
> l' »' >» - - ■' '■ ■■■ ■ II . I |

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragNattha « - Nr. « « « - » .
von > Uhr morgens bis s Uhr abends , außer So nntage

Postscheckkonto: Franlfurt a. M. Nr. 7405.

Anzeigen-Prei» für die Zeile: Ml. I.- sllr Srtliche Anzeigen ; Mk. l .»0 für auswärttge Anzeigen ; MI. «.5»
filr örtlich« Reklamen; Mk. S 50 kür auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unoer-
önderter Anzeigen entsprechenderNachlaß. - Anzeige» - Annahme: Für beide Ausgaben bi» 10 Uhr
vormittag ». — Für die Aufnahme von Anzeigen an oorgeschriebenen Tagen und Plötzen wirb
keine Gewähr übernommen d«>« dodo« . , «>uvuu«<uauudddoi>««ood 00d0»«« »»»« ,ll0, », «, d>,,» dd, do»»o»a»

verliner Abteilung b«, Wiesbaden»» ragblatts : Berlin IV. 60, Bambergerstratze3, IT, Fernsprecher: Amt Rollendorf 1747- 49.

Dienstag . 20. Tlpril 1020. Abend -Ausgabe . Nr. 184. . es.Jahrgang.
San Nemo.

Ter erste Verhandln ngStag in San Remo ergab toenig
für uns JnteoessouteS. Im wesentlichen wurde die tür¬
kische Frage  belzrudelt . Man beschloß, die türkischen
Delepierlen auf iO. Mai zur Entgegennahme des Vertrags¬
entwurfes nach Paris zu luden. Sa weit aus den bis jetzt
vorliegenden Nachrichten hcrvvrgeht, Hut die Türkei keine
Mittelung der hui len Friedensbedingungen zu erwarten.
Die Meerengen sollen interilutioilulisiert werden und eine
starke alliierte Truppenmackt dürfte in Konstantinopel ver¬
tieften . Bei den Verhandlungen scheint die ablehnende
Haltung Amerikas gegen die Aufteilung der Türkei besonders
lebhaft besprochen worden zu sein. Indessen , Llryd George
komml mit ganz bestimmten Vorschlägen nach San Nemo.
Er null seine Berbüirdeten zur Teilnahme an einem Vor¬
gehen gegen Konslantiuopel und Kleinusien auffordecn . Die
Einfahrr einer grrsten englischen Flotte in den Bosporus im
orrigen Monat war der Auftakt. Die Beschlüsse von Sun
Remo sollen die Erfüllung der britischen Wünsche werden.
Die Alliierten wissen genau , daß sie dies:n Wünschen Nach¬
kommen müssen und dah sich England nichts abhandeln läßt.

Fm übrigen sind aus den Koinmentacen der Pariser
Blätter zu der Konferenz noch manche für uns wissenswerte
Eri .zclheiten zu entnchm«n. So erklärt Pertirrap , bei dem
von Lloyd George ailgeregten Scliritt in Berlin handele es
sich nicht um eine Aktion gegen Deutschland, sondern um eine
Aktion zur Stärkung der jetzigen Negierung.
Diese Ai.regung sei von der Politik der Mäßigung und nicht
vo» der Politik der Bedrohung eingegeben. Das deutsche
Volk bat keine übertriebenen Hoffnungen . Vielleicht aber wir)
man in Sun Remo unter dem Einfluß von Männern , die
die Verbältnissc kennen, dock die Lage wenigstens prüfen unk
ir.stesonlere auch unser Ersuchen, oah das Aagust-Abkommen
für die neutrale Zone, also die Sicherstellung der Polizei-
geivall rm Rnhrgebict , über den lk). April hinaus verlängert
wird , nicht nach Herrn Millerands Wunsch einfach ablehnen.

Der erste Verhandlungstag.
tnz.  Paris , 19. Avril . Hav .rs meldet Millerand

stattete heute Hymans und Zaioer  einen Besuch ab.
Die Unterredung zwischen Millerand und dem belgischen
Minister des Auswärtigen dauz-ile eine Viertelstunde und
zeigte, dah die Anschauungen der beiden Delegationen die
gleichen sind. Die erste Einung Set fionieitns
fand heute morgen 11 Uhr statt . Die Strahe . die an dem
Schloß Devachun oorbeiftihrt . wird von Karabinieri be¬
wacht. Lloyd Georg;  kam als erster in der Billa
Devachan an in Begleitung seiner T-r.chft-r und seines Sekre¬
tärs . Der englische Premierminister grüble seine Lands-
leuie während der Bvrbe -sndri Sodnnn kam der ia pani¬
sche Gesandte Matiui  im Auto an . daraus Rltti
und Scialoja.  Als letzter traf Millerand  ein in
Begleirung Bertbelots.  des Stellvertreters des
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten . Amerika,
ist nicht  auf der Konferenz vertreten.  '

mz. San Remo. 19. April (Sanas .) Der Oberste Rat
trat heute zusammen Es waren anwesend : Lloyd
George.  Lord Curzon . Millerand . Berthelot,
N i t t i. Scialoja.  M a t ku i und dir Attaches . Der
Rat prüfte den Entwucs einer Antwortnote  aus die
Note des Präsidenten  Will ." ! in der ottomaniichen
Frage . Dann schritt er zur Prüfung der f i n a n a i e 11[t  i
Klauseln  des Friedensperrruges . um ichliehlrch noch über
die ku r d e st a n i s ch; Frage  au oorhandrln.

rr.z.  San Remo, 19. April Der Oberste Rat der Frie¬
denskonferenz trat heute morgen zusammen und verhandelte
über den F r i e d e n s v e r 1r a g mit der Türkei.  Nach
Anhörung des Untersuchungsausschuss"? und Prüfung ver¬
schiedener. noch in der schwebe bei ' nvl »brr Fragen wurde
beschlossen, dick Delegierten der türkischen  Re-
g i e r u n g auf den 10 . Mai  zur Entgegennahme des Ber-
tragstextrs nach Paris zu berufen.

mz. San Remo, 19. April . (Savas .) Die erste
Sitzung  des Obersten Rates beute morgen war der Prii-

. fung des Vertrages mit der Türkei  gewidmet,
) welcher im Laufe der beiden letzten Monate durch Sachver¬

ständige der Alliierten in London ausgearbeitet worden
war . Der Oberste Rat beschloh definitiv die Meer¬
engen zu internationalisieren und in K o n-
stantinopel Truppenkontingente  zu errichten,
um zu vermeiden , dah in Zukuost die türkischen Staats¬
männer ihr Volk verwirren und dadurch von neuem eine
Gefahr kür ihre Nachbarn und die Alliierten werden.

Die alliierten Militär - und Marinesachver¬
ständigen  hielten heute morgen eine Sitzung ab. um zu
beraten , wie sie ihre Kontrolle in der Türkei  aus-
llben sollen. Der Oberste Rat prüfte in seiner Nachmittags¬
sitzung noch andere Klauseln des .Friedensvertrages . Er
wird der ottomanischen Delegation am 10. Mai in Paris
Periode des Obersten Rates beginnen wird . — Der Oberste
Periode des Obersten Rates begonnen wird . — Der Oberste
Rat setzte auch den Inhalt der Antwortnote an
Wilson  fest , der bezüglich des Schnkfuls der Türkei eine
Rote an ihn gerichtet batte.

mz.  Paris , 20. April . (Hovas ) Der Korrespondent
des „Matin " in San Remo. Jules Eauerwetn.  tcle-
zravbiert seinem Blatt , die Antwort des Obersten Rates
aus d' e Note des Präsidenten Wilson  sei korrekt, trage
aber dem Rechnung, daß d>e Bereinigten Staaten dem otto-
manischen Reiche niemals de» Krieg erklärt hätten , ia es
sogar ablehnten , für Mahnabmen verantwortlich zu iein . die
die Folgen des Vertrages notwendig machen. Kurz gesagt,
die A n r e g u n g e n W t l so n s werden nicht  b e

vz . Paris , 20. April . (Dcabibericht .) Der Berickft-
irstatler der „Daily Mail " meldet aus San Remo, Fach
habe einen Bericht ausgearbeitet . nachdem eine Armee
von 5 0 0 0 0 0 Mann  notwenw .g sei. um über die Aus-
iührung des türkischen Friedensvertrages zu wachen.

Nach einer Havas -Meldung begann die erste Sitzung
»er interalliierten Ministerkouiereni , n San Remo gestern

vormittag 11 Uhr. Keine miltlariichen und mantlmen
Sachverständigen wohnten der Sitzung bei.
^ Der Kriegsminister Lese vre  äußerte dem Pariser
Berichterstatter der „Morning Post " gegenüber : Die Be¬
hauptung . Frankreich sei militaristisch und imnerialistttch.
sei unwahr . Die letzten Ereignisse in Deutschland seien die
beste Antwort aus diese Anklage . Dis sofortige E n t w a s s-
nung Deutschlands und dis allgemeine Ab¬
rüstung  wären sicher dis beste Methode , die Gefahr eines
neuen Konsliktcs zu bessitigen . Unglücklicherweise mache
aber die Haltung Amerikas,  das sich weigere , dem
Volkerbund beizutreten den zweiten Weg fast unmöglich.
Es gäbe indes noch ein anderes Mittel , um Deutschland
tatsächlich zu entwaffnen und es zu verhindern , einen neuen
Krieg zu beginnen . Das wäre , dah die Alliierten
sich der Kohlenbergwerke des Ruhrgebietes
bemächtigten,  uw st; zum Nutz; a Europas auszubeu¬
ten . Die Alliierten würden natürlich Deutschland gestatten,
die Kohlen zu nehmen, die es tiir kein wirtschaftliches Leben
gebrauche.

Poincarss Ansichten.
mz, Paris , 19. Avril . Der ..Matin " veröffentlicht einen

Artikel Po in ca res . in welch:m der Ervrästdtnt dir
Aufgabe der Konferenz in San Remo  einer ge¬
naueren Prüfung  unterzieht Er erinnert an die fret-
willigr H ilie Belgiens  an oer Besetzung Franksurts,
einer Tat . die die Größe der belgischen Nation trotz ihlkl
kleinen gebierlichen Ausdehnung zeigt. Millerand,  so
sagt der Ervrästdent , sab deutlich, dah der Abhang , auf dem
w:r schon seit einigen Monaten gleiten , uns geradewegs ins
Unglück gerissen hätte , und daher ist sein Entschluh nur zu
begrutzen. Er mahnt die Alliierten , gerade jetzt eng und
fest zusammenzubalten und stellt die von Deutschland nach
dem Friedensschluh begangenen Feindseligkeiten zusammen.
Im nalle eines Angriffes kann Frankreich und Belgien
weder aus den Völkerbund noch aus die sofortige Mithilfe
der anderen Alliierten zählen . Der englisch-amerikanische
Earantievertrag ist und bleibt das Leiden des amerikani¬
schen Senats . Die englische Regierung bat ja zwar den
lebhaften Wunsch, uns in einem solchen Falle zu Hilfe zu
eilen und steht auch die Gefahr klar und deutlich vor sich
liegen. Poincare meint , dah die Alliierten jetzt ihre E i n-
relckahregeln  in bezug auf di; Ausführung des
Friedensvertrages  treffen werden . Die Aufgabe
wird leicht sein, wenn stch alle darüber einig stnd. Das
Programm muh unerschütterlich auirechterholten werden.
Deutschland muh entwaffnet  werden , damit es
alle Bedingungen erfüllt , die es »m Vertrag Versailles
unterzeichnet bat . Wenn der Tag gekomistl>M fif - xoo
Deutschland willig zu diesen Wiedergutmachungen schreitet
oder schon gesckritten ist. wird ibm keiner die Hand ver¬
weigern . um selbst wieder in di? Höbe zu kommen.

Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund.
Bt.  Basel , 20. Avril (E'g. Drabtbericht.) Der

„Eornere della Sera sowie d»r „Secolo " befürworten in
einem Leitartikel die baldige Aufnahme Deutsch¬
lands  in den Völkerbund und in den Bereich der europäi¬
schen Solidarität . Nur dann könne man den Frieden von
Versailles ausfübren . Nach dem „Eocriere " sollen Lloyd
George  und N i t t i einen Schritt in dreier Richtungplanen.

Der Vorsitzende der lnteralMerten Kommission
nicht abgerekst.

Dz. Mainz , 20. April . (Drahtbericht .) „Echo du Rhin"
erklärt sich für ermächtigt, die Nachricht deutscher Blätter
über die Abreise  des Vorsitzenden der Hohen Jnteralliier-
ten Kommiffion, Pirart , als jeder Grundlage  ent¬
behrend  zu bezeichnen.

Die »B. 3 . am Mittag " in Frankfurt beschlagnahmt.
Dz. Frankfurt a. M., 20. April . (Drahtbericht .) Die

geftri>be Nummer der „B. Z. am Mittag " ist vom hiesigen
Pollizeipräsidium  wegen der Meldung über eine an¬
geblich bevorstehende Räumung Frankfurts
am Main  befchjlagualhmt worden.

Die Wiederhrrsteliung der Ordnung im Ruhrgebiet.
Dz. Berlin , 20. April . Der Minister dos Innern

Se bering  erklärte einem Mitarbeiter der Pälitifch -Parla»
ment. Nachr.", die Rückberufung der Truppen aus
dem Ruhrrevier  halbe begonnen, deren Ersetzung werde
wohl erforderlich erscheinen. Sie müsse von der grünen
Polizei  erfolgen . >Er halbe es für das zweckmäßigste, wenn
bald eine Bermehrung der Sicherheitspolizei
erfolge. Weichzcitig mit der Vermehrung müsse eine wirk¬
liche demokratiscl'e Recwgandfation der Sicherheitspolizei durch¬
geführt werden. Die evston Schritte dazu seien getan . Die
kcrupromiitiertcn Führer , die Abteilungen und Himdertschas-
teu würden nnnachsichtlich entlassen, tüchtigtz Beamte aus dem'
Unteroffizierstand würden befördert und den Abtetlumgsstellen
Z i v i l ko m m : f s o r e leioegeben.

Zu den verschiedenen Pntschgecüchten erklärte der
Minister , er halte drei« b-erüchte für übertrieiben. Schließlich
teilte der Minister mit . daß das Ergebnis der Waffen»
abliefer  u ng  e n im Ruihrgebiet bisher unbefriedi¬
gend  gewesen fei.
Die Auslieferung des Rauberhauptmanns Holz.

Dz. Dresden . 20. Avril . Aus Prag  wird berichtet,
dah eine sächsische Kommission,  die in Eger einge-
troiien ist. Holz  als den Rauberhauotmann von Falken¬
stein identifiziert  bat . D«; ' ähstiche Regierung wird
heute nachmittag das A u s l »e k.- 1 un g s e t  f u dj e n geg-n
Sölz bei der Tictzecho-vlowokei stellen.

W. T.-B. Prag , 20. April. (Dratztbec.) Wie das «Prager
Tagbl ." aus Marie nbad  meldet , wurden dort zwei Per¬
sonen verhaftet , bei lenen große Barbeträge vorgefundcn
v-urden. Wahrscheinlich handelt eS sich um versprengte Au-
gchörige du Hölzschen Bauden,

Die Nationalversammlung.
D*. Berlin . 19. April.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3,20 llhr.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des Gesetze
entwurfs , betr. die Grundschule und die Auf¬
hebung der Vorschule.

Abg. Dr . Mumm (D.-Ratl .) befürwortet eine Anzahi
Anträge seiner Partei , die u. a. den Religionsunterricht als
oideiälichen Lehrgegenstand festlegen wollen. Ferner wollen
ste die Rechte der Vocschullehrer wahren . Endlich soll der
Privolunterricht möglichst unbeschränkt zugelassen und
Gründe des Gewiffens dabei anerkannt werden.

Tie Abgg. Bruckhnff (Denn ) und Aöphel (Dem.) bitte»,
die Anträge abzulehnen , >da die Verfassung alles Nötige be¬
stimmt

Reichsminister Koch: Der erste Antrag der Rechten, betr
den Religionsunterricht , ist durch die Bestimmung ^ der Ver¬
fassung erledigt. Das Ministerium Hot sich unparteiisch un-
eifrig bemüht, durch Verhandlungen mit den Ländern überall
dem Geiste der Verfassung zu seinem Rechte zu verhelfen.
Tie Rechte der Vorschullehver sind nicht gefährdet. Der
dritte Antrag ist überflüssig.

Abg. Dr . Runkel (D. Vpt.) spricht für die Anträge.
Die Anträge der Deutschnationalen werden abgelehvi

und das Gesetz in der Fassung der zweiten Lesung an¬
genommen.

Es folgt die erste Devatung des Gesetzentwurfes über
die Versorgung von Militärpersonen und
ihrer Hinterbliebenen (Reichsversorgungsgesetz ).
Das Besetz wird d« n 7. Ausschuß überwiesen.

Dienstag 1 Ubr : Fortsetzung ; Anfragen ; Interpellation
Eupen-Malmedy ; Interpellation , betr . oen Durchgangsver¬
kehr nach Ostpreußen u. a. — Schluß 4,30 Uhr,

•
Die Vertagung.

Br. Berlin , 20. April . (Eig . Drahtbericht .) Die National¬
versammlung , von der die Beendigung des augenblicklich
währenden Beratungsabschnittes auf den 23. Avril vorge¬
sehen war , wird zu diesem Tage , wie sich bereits jetzt er¬
kennen läßt , mit ihren Arbeiten noch nicht fertig  sei ».
Es -st jedoch noch nicht ausgeschlossen, daß sie bei stärkerer
Beschleunigung in der Weiterberatung des noch vorliegenden
BeraruirgsstoffeS die Verhandlungen nicht so weit wivd auS-
dckbnen müssen, wie vielfach bereits angenommen wird. Es
'wird damit gerechnet, daß sich die Nationalversammlung
etwa Anfang nächster Woche wird vertagen
können. Die Gültigkeitsdauer des Mandats wird sich un¬
mittelbar bis zum Tuge der Einberufung des neuen Reichs-
tages, also über die neuen Wahlen selbst hinaus erstrecken.

Der vorbereitende Reichswirtschaftsrat.
Dz. Berlin , 19. April . Der Volkswirtschaftsausschuß

der Nationalversammlung schloß sich in den heute beendeten
Beratungen über den Entwurf einer Verordnung , betr. den
vorbereitenden ReichSwirtschaftSrat.  den Beschlüsse»
des Unierausschusses an , wonach der vorbereitende Reuhs-
wirtschastsrat aus 326 Mirgliodern in folgender Zusammen¬
setzung besteht: 68 Verrreter der Land - und Forstwirtschaft,
6 Vertreter der Gärtnerei und Fischerei . 68 Vertreter der
Industrie , 44 Vertreter des Handels , der Banken und des
Versicherungswesens, 34 Vertreter deS Verkehrs und der
öffentliihen Nntecnehmungen . 36 Vertreter des Handwerks,
SC Vertreter der Verbrauchrschaft. 16 Vertreter der De»
omtenschaft, 2 der freien Berufe , 12 Vertreter der mit dem
WinsckiaftSleben der einzelnen Landesteile besonders ver¬
trauten Persönlichkeiten, die vom Reichsrat zu ernennen sind,
12 von der Reicksrcgierunq nach freiem Ermessen zu er¬
nennende Persönlichkeiten, die durch besondere Leistungen
die Wirtschaft des deutschen Volkes besonders gefördert habe»
oder zu fördern geeignet sind.

Dr. Wirth über unsere Finanzlage.
Br. Berlin , 20. April . (Eig . Droihtbericht.) Reichsfinonz-

mrnisier Dr . Wirth  wird , wie wir hören, heute wn Hau .pt-
ausschuß des Reick - Stags  ausführliche MrtteiluuWM
über d-e Finanzlage des Reichs machen und dem Ausschuß
Vorschläge  zur .möglichsten Behebung unserer
Finanznot  unterl -reiteir.

Die Wahl des ReichsprSfi - enten.
Br. Berlin , 20. April . (Eig . Dralhtbericht.) Wie wir «r-

fahoM, wird jetzt in Erwägung gezogen, die Wahl des Reichs-
pvafidenten Ende Jun-  vrrzuuehmen . Die Linkspartei« l
haben noch keine Pelsönlickkeft für den Präsidentenposten in
Aussicht genomimmr, während die Kandidatur Linden-
burg  von den Rechtrpartcien immer noch nicht «nuifflje»
geben  ist.

Gegen eine Reichstagskandidatur ErzSergers.
Dr . Berlin . 20. April Saut ..Berliner Tageblatt " ver¬

lautet . dah der Reichs .rusichu « des Zentrums
stch gestern mit überwiegender Mehrheit gegen
eine Reichstagskandidaiu .' Erzbergers ausgesprochen bat.

Verfammlungsverbote in Aachen.
W. T.-B. Aachen, 19. Ao .il . (Drabtbericht .) Die

interalliierte Rheinl -rndkommission ver¬
bietet  zur Sicherheit der Beiatzungsiruoven und wegen
angeblicher Ausschrertuagea gegen die Besrtz-ingstruvoen
bei Kundgebungen am 17. Avril die Abhaltung von
Versammlungen oolitiicher oder sonstiger
Natur  bis zum 17. Ma » sowie Ansammlungen von über
5 Personen. Die öffentlichen Lokale , Theater usw. sind
während einer Woche abend» um 9 lut zu schließen.
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Eine deutsch« Slot« über die Einwohnerwehren.
Dz, Berlin» 19. April. In Sachen der Einwohner¬

wehr frnprn  richtete die deutiche'Hcgietimfl an den Bor-
sitze, den des Interalliierten llberwachungsausschusjes für das
Lanlheer, Eeucral Rollet,  eine Note, worin sie zu der
Ententenote vom 12. März Stellung nimmt und betont, daß
diese Note von unzutresfenden Voraussetzun¬
gen „der den Ausbau und den Zweck der Einwohnerwehren
avsgeht. Die Einwohnerwehren wurden zu Beginn des
vorigen Jalrcs von den ordnungsliebenden Elementen in
Stadl und Land zu dem Zweck gegründet, durch Unterstützung
von geringen militärische» Kräften und der berufsmäßigen
Polizeier»»»« die Heimat vor vollständiger Auflösung der
Ordnung zu bewabren und gesetzmäßige Zustände zu sichern.
Bei der Gründung, bei dem Ausbau und der Einrichtung sei
jede». Gedanke an eine Vennendung zu militärischen Zwecken,
insbesondere zur Vorbereitung des KamofrS gegen die aus¬
wärtigen Gegner, ausgescklossei, gewesen. Auch sei jegliche
Sickeihert genen den Mißbrauch der Organisation in jeder
Hinsicht gegeben. Die Belwuptung. daß die Einwohner-
weh,en militärische Übungen abhrelten. entsprechen nicht den
Tatsachen Die Möglichkeit, daß die Einwohnerwehreneiner
diirck tcn Friedensvertrag verbotenen Mobilisation Vorschub
leihen könnten, sei schon deshalb nicht vorbinden. . weil die
Organisation in den einzelnen Ländern de? einheitlichen Zu¬
sammenschlusses von Reichs wegen entbehrt. Die Reichs-
zentralstelle der Einwohnerwehren Hube nur die Durch-
fübrung der allgemein notwendigen, nickt militärischen Maß¬
nahmen, wie die Landes- und Unfallvcrstckecang ihrer Mit¬
glieder, in die Hand genommen. Eine listenmäßige Kon¬
trolle im Sinne einer Aushebung findet nicht statt, überdies
setzten sich die Einwohnerwehren zur Hälfte aus über vierzig-
jährigen Mitgliedern zusammen.

Tie Einwohnerwehren haben zweifellos dazu beigetragen,
die allgemeine Sicherheit  in Deutschland zu be¬
festigen.  und haben in den Unruhen der letzten Wacken
graste Vermögenswerte vor der Vernichtung bewahren
können, lebenswichiige VerkehrSeinrichiunzen aufrechterhalten
fcwie ordnungswidrige Elemente i» Sckiuck halten können, wo
Militär oder Polizeikräfte nicht zur Stelle waren. Insbe¬
sondere auf dem platten Lande verbürgt die Einwohnerwehr
den Schutz für die Aufbewahrung und Beförderung der
Nahrungsmittel.  Besonders haben sich tie Einwohner¬
wehren in Bayern  bewährt , wo es ihnen zu danken ist,
daß vor einem Jahr die Siäteherrschuft nicht weiter um sich
gegriffen hat.

Ter Nutzen der Einwohnerwehren hat auch im AuS-
land  zölliges Verständnis gefunden. Von verschiedenen
Seiten wird in ihr ein Muster des Selbstschutzes der Bevölke¬
rung erblickt, wo diese sich nicht auf staatliche Mittel zur Auf-
lechtelhaltilng der Ordnung stützen kann.

Tie deutsche Regierung halte daher keinen Grund, die
Bildung der Einwohnerwehrenoder ihren Charakter vor den
interalliierten Kummisiionen zu verheimlichen. Lediglich dem
unter Verkennung der tatsächlich,',, Verhältnisse aufgewandten
Drucke der alliierten Neuerungen weicke.rd. hot sie sick nun¬
mehr eitschlcssen. die Auflösung  der Dohren in ihrer
jetzigen Form zu v e r a n I a f f e n. Die deutsche Negierung
vermag aber nicht anzuerkenncn, daß die Bestimmungen des
Friedenkverlrages sie zwingen, der Bevölkerung jede Möglich¬
keit des unter de» gegebenen Verhältnissen bis auf weiteres
unbedingt nötigen Selbstschutzes , ,, versagen.  S >e
erccktcl es vielmehr als ihre Pflicht, alle mft. dem Frie-
densvertrag zu vereinbarenden  Maßnahmen zu¬
gunsten eines solchen Selbstschutzes zu vertreten. Die Aus-
reckiriholtuiin der inneren Sicherheit Deutschlands ist die
Haiiptvorniissetziii'g dnfür, daß den Bedingungen dcS Frie¬
den» nachgekommen werden könne. ES wird geprüft werden,
nelchc zulässigen Einrichtungen weiter dem gckennzeickmeten
Zu ecke dienen köniilen. Dabei wird daS Hauptaugenmerk
darauf zn richte» sein, daß der loyale Schutzcharakter gewahrt
bleibt und auch in Fukuust jode Zentralisation und jede
militärisch« Organisation und Ausbildung vermieden wird.

Die VerrelchNchungder Bahnen und Posten.
Br. Berlin, 20. April. (Eig. Drahtbericht.) Der Ausschuß

der NaI>o,uilwrfam nitung für die Verreichlichung der
Eisenbahnen  stimmte gestern dem über die Berverch-
lichumg abaesckck offenen Staatsvertrag  zu . Vertreter
aller Parteien erhoben schwerste Bedenken,  besonders
gegear die Hübe der für di« Eisenbahnen zu zahlenden Beträge.
Iliiier vielseitiger Ziistimmung bezeichnet« ein Redner das
Ganze als einen Raubzug der Länder  an » der Kaffe
deö SleichS. Au» politisch)«» Gründen wurden jedoch die Be¬
denken znnickqestellt imd der Vertrag angenommen.

Br. Bkrliii. 20. April. (Eig. DraMericht.) Der Ratio-
nal Versammlung ist der Gesetzentwurf zur Durchfüh¬
rung 'des Artikel» 170 der Verfassung zur Beratung zugogan-
gen. Dieser Artikel bestimmt, daß Post- und Telegraphen-
vkwwallt.rniz«n von Bayern und Württemberg spätestens am
1. April 1921 an da» Reich übergehen sollen. Weiter ist in
dem Artikel festgesetzt. daß der S t ao t Sg e r i cht Sbof ent-
scheiden soll, so weit bis zum 1. Oktober >920 noch keine Ver¬
ständigung üb«r die Bedingungen der Übernlaihme erzielt ist.
mid bah bis zun übernehme d>e biSlierigen Beschlüffe Bayerns
und WunttemvergS in Kraft b'eiben. daß der Post-, und Tele-
groplp'iioerkehr mit den Nachcharitoaten deS Auslandes airS-
Mießlich twn Re ch geregelt werden fall.

Die Einigung zwischen Mehrheitssozialisten und
Unabhängigen.

Br. Berlin, 20. April. (Eig. Draht bericht.) Nachdem die
Einigungsverhandlungen  zwischen den Unabhängi.
fn-ttiio den Mchvlreitssozial.sten zu einem erfolgreichenrgebnis  geführt haben, sind, wie wir von maßgebender
Seite ersahren, die Verhandlungen der beiden Parteien auch
in Preußen und Bayern  ein gutes Stück weitergekom-
»>en. Die Parteien werden nicht nur ein Wahlbündnis,
'andern auch ein gemeinsames Arbeitsprogramm
für die künftige Wirksamkeit beider Parteien entwerfen. Tie
Unabhängigenhaben von vornherein crHärt. daß sie nur arr
erner rein sozialistischen Negierung  t e i l n eh-
men  werden Da indes die Mehrheitskozialisten nach wie
vor das Bestreben haben, im Fall der Möglichkeit eines bür¬
gerlichen Wahlsieges an einer Regierungskoalition
mit den Bürgerlichen teilzunehmeu, wivd die Verwirklichung
des Einigungsprogramms von dem Ausfall der Reick>slags-
wahlen abhängen. Don unabhängiger Seite wird erklärt, daß
ihre Partei alle Verbindungen mit den Mehrheitssozialisten
-»brechen würde, wenn diese sich wieder an einer Koalition
mit den Bürgerlichen beteiligten. Im übrigen ist die Tatsache
sehr interessant« daß neuerding? bei den Verhandlungenzwi¬
lchen den beiden sozialistischen Parteien die Gewerkschaf¬
ten gänzlich in den Hintergrund  treten . Es hat
den Anschein, als cd die Gewerkschaften bestrebt seien, sich
politisch möglichst wenig sestzulcgen

- \

Kapp in Schweden.
Br. Kopenhagen, 20. April. /Eig. Drahtbericht.) Dr.

Kapp  wird von der schwedischen Polizei rücksichtsvoll
behandelt. Er darf, allerdings unter sickever Begleitung, in
l-er Stadt Dozieren gehen und seine Mahlzeiten einnehmen.
Die Flugmaschine. mvt' der er Deutschland verließ, startete in
der Nahe von Warnemünde. Der Apparat wurde von dem
deutschen Fliegerleutnant Jüterbog  geführt . Dieser soll
inzwischen nach Deutschland zurückgekehrt  sein.
Wie Kapp selbst erzählt, ist er nach dem mißglückten Staats-
streich nicht nach Ostpreußen geflohen, sondern hielt sich in
Berlin verborgen auf.

Br. Berlin, 20 April. (Eig. Drahtberrmt.) Wie wir er¬
fahren, hat sick die Reicksvegierung bis zur Stunde noch nicht
entschlossen , ein AuSlieferungSersuchen  wegen
Kapp  an di« sckpvedisck-r Regierung zu richten. ES wird aber
immerhin mit der Möglichkeit zu rechnen sein, daß ein for¬
meller  AuSliesevunase, suchen erfolgt, um der Vrlksstim-
muna Rechnung zu tragen Im übrigen wird man cs dann
der schiwcbischen Regierung überlassen, ob sie dem Ersuchen
entspricht öder nicht.

Ein Sieg der oberschlesischen Arbeiter.
Br. VreSlau, 20. AprA. (Eig. Dvabtbericht.l Dre In¬

teralliierte Kommission  in Oberfchleiien bat die
Wahl von Betriebsräten,  entgegen ihrem früheren
Beschluß, genehmigt  Der eiiitaü'tige Termin für die
Durchführung der Wablen wird noch bekanntgegeben werden.
Damit hat der Kampf der oberschlesischen Arbeitersckwft mit
einem vollen Sieg  geendet. Die damit im Zusammen«
hrrng stehende Ge ne ra l st r e i kd r ob u n g wird nunmehr
nicht mehr zur  A n s f n h r » n g kommen.

Dz. Oppeln. 19. Avril. Beamte und Arbeiter
haben eine neue Forderung  ausgestellt, daß nämlich
von der Einführung des Baßzwanges  iil * Ober-
schlesien abgesehen  werde , »m der Abschnürung vom
Deutschen Reiche vorzubeugen In den gestrigen obersckilesi-
lcken Protestoersammluncwn der Gew-nkichaiten »nd Ver¬
bände d- î Mrbeiter und Beamten kordcrten die Redner Be-
te i \y.'̂  oi den Wahlen «um Reichstag und Land¬
tag Hwer  Wahl des Pcäsiöeiltrn, ebenso die Ein¬
führung oes Bclriebsrät -'M'i. n.'s

Ende des österreichischenEisenbahnerstreiks.
Dz. Wien, 20 April. (Drahtbericht.) Der Staatssekretär

ftir Volksernährung Löwcnfeld - Ruß  hob heute beim
Stactsknnzler Renner den großen Ernst der Er-
näbrungslagk  hervor und erklärte, daß er, wenn der
Verkehr nicht unverzüglich oufgenommen werde, die Verant¬
wortung für die Brot- und MehlversorgungWiens und
Öfter, eih» nicht tragen könne.

W. T.-B. Wien, 20. April. (Drahtbericht.) In der gestrigen
Abendvcrsammlungder Südbabilbediensteten erklärte sich
der neitouk größte Teil der Angestellten und Arbeiter zur
sofortigen Wiederaufnahme oer Arbeit be¬
reit.  In Amstetten »nd St . Pölten wurde beschloffen, am
1V April, früh, die Arbeit wieder anfzunehmen. so daß der
gesamte Verkehr ouf der Westbahn gesichert erscheint.

Keine Arbeitsruhe in Rußland am 1. Mai.
Br. Berlin, 20. April. (Eig. Drahtbericbt.) Um di« Wich¬

tigkeit der Arbeitsleistung besonders handgreiflich zu machen,
beschloß die Sowjet regier»  ng , daß am l. Mai . dem
Woltfercrtag der Arbeiter, in Rußland gearbeitet  wer¬
den soll. Es wurde rin Dekret verössrntlickl. wonach am
1. Mai nickt weniger als 6 Stunden gearbeitet wivd, und zwar
sollen als Hauptcrbeiden verrichtet werden Reinigung der
Straßen , der Eifenbal nlck>enen und Reparaturarbeiten an
tan Eisenbahnen usw. Auch Kinder sollen arbeiten, nur halben
sie leichte Arbciten zu verrichten.

Wiesbadener Nachrichten,
Der Anbauzwang.

Bom naffauischen Landvcrband geht uns ein» Zuschrift
zu, 'der wir u. a. fohlendes entnehmen: ES ist in letzter Zeis
mr den Zeitungen. besondcrS in den sozialdemokratischen, viel
über Anbauznang geschrieben worden. Darnach soll der Land¬
wirt gelungen werden, unter allen Umständen eine gewiffe
Fläche seines Grundbesitzes mit Kartoffeln und Brotfrucht an-
zubauen. und zwar ohne Rücksicht darauf, ob es in seinen
Wirtscl>n'ftsplan paßt oder nicht. Man glaubt, auf diese Art
rasch aus dem ErnährungSeilend hcranSzukommen Auf 'dem
Papier sielst da» ganz sck>ön aus. in Wirklichkeit läßt sich aber
ein Anbauzwang nicht durchführen. Jeder einzelne landwirt¬
schaftliche Betrieb Hai nämlich seine Besonderheiten^
di« nur der Betr 'ebsleiier selbst kenn! and nach denen er sich
richten muß. Außerdem hat unsere Landwirtsckvst heute in¬
folge des Raubbaus iväthrend des Kriegs und infolge des
Mangels cm natüvlichen und ganz besonder? an künstlichen
Düngern ein« lchivierige Stellung. Da die Regierung nickt?
tut. um den Laadwirten arisreickiende und billige Di'ngemittei
zu 'besclwsscn. so ist der Landwivt gezwungen, zur Selbsthilfe
zu schreiten; er muh stickstosfs'ammelnlde Pflanzen anbauev
iKlee, Luzerne, Serradella usw.), damit der Acker auch wieider
Ertrag« bringen kann. Wenn dadurch der Anbau von Kar¬
toffeln zurückgeiht, so ist das nicht die Schuld des Bauern. Von
anderer Seite wird veülangt. daß jeder Landbesitzer
zunächst seinen Bed-rrf an Kartoffeln pflanzen soll, ehe er
etwas anderes anbaut. Besonders wird daraus hingewreseni
laß in dem Lorqclände der drei Großstädte Wiesbaden.
Mainz und Frankfurt  ein « beträchtlick« Menge Land¬
besitzer. anstatt Kartoffeln anzu'lxruen. Evdbeeren. Karget
usw. pflanzt, und cS wird vcrtai.gt, >dah diese zunächst so vre-
Kartoffeln nnbanen 'ollen, wie si« fi>r ihre Familie brauckierr
dieses Verlangen ist durcbau» berechtigt, laßt stch aber nur
so weit durchfühien. als diese Erdbeeren̂ Dvargst- usw
-Züchter über genügend Land ver'ugen. Meist haben dies«
Besitzer nur einige kleine Cvnr"dsti!cke, die kaum dazu auS-
reickion. genügend Kartcssel» für den eigenen Bedarf zu pslan-.
zen Dagegen können sie aus 'dem Anbau von Erdbeereis
Sparadl usw. aus ihrem geringen Grundbesitz den gesamtem
LebeuSunterbalt ihrer Familie bestreiten. Ehe man von d,e-
sen Laudbeützern verlangt, daß sie ihre seit langen Jahren ge-
pflegten Erdbeer- und Spargelkulluven zum Anbau von Kar-
toffoln umavbcilen. wäre es angebracht, daß man die Hun¬
derte von Morgen guten KultuvbodenS. di« durch die Berwen-
tung ails Sportplätze der Bebau>-,ng entzogen werden, mrt Kar-
tesfeln bepflanzte. Es könnte dadurch manche Familie m«
Kartofsoln versorgt wevden. Heule hat jedes kleinste
Dörfchen «inen Sportplatz,  der mindestens2 Movger,
groß ist. In eii-em Ort in der Röhe von Frankfurt sind tu
ktzter Zeit rückst weniger als 14 Morgen Kulturbodens »v
Spor,zwecken her« richtet worden. - Das , iinp al̂ vdings
Dinge, di« in dieser Zeit miter kernen Umstanden vorkommer-
dürften. _

— Eine erfreuliche Maßnahme gegen dle Automabik-
raserei. Der Pr'lizeitirektcr tcstt mit' Vom heutigen Tagr
ab ivcrden an vc. lch ede'-en Stellen der St rdt V e r ke h r s-
vosten.  testchrud aus einem deutschen Polizeibe-
amten »nd e:n«m Gendarm der BesatzungS-
truppe,  ausgestellt, um darüber zu Wicken, daß Kraftwagen
und Motorräder die idah'ge,'chivindigke:t von 15 Kilometer
nicht überschreiten. Die lU'erivachung erstreckt stch auf Zwii-
und Mililärfoibr-euge. An den Eingängen der Stadt werden
Tafeln mrt entspleckenden Aufschriften arigebroclu werdsn.

— S -mmerf-hrplan. Der Entwurf für den Sommerfahr-
vlan wird cm 19. d. M. zum Versind kommen: er kann auf
den Bahnhöfen beim Babnprvsiandund bei den Handelskam¬
mern eiilge-ehen ,verden. Airträẑe wegen etn-aiger Äirderun-
oen der Entwurfs lviten nur bei umgebender Einseuidung
Aussicht auf Berücksichtigung. Anträge auf Zugvermcchrangen
sind aussichtslos

— Der Strnd der Felder. In dem amtlichen Bericht über
dem Saatenstanb r» Preußen  wird mitgeteilt, daß die Be-
stellungSardeiten durchweg sehr günstig fortgeschritten sind.
Di« Landwirtschaft hc.t zxgen daS Vorfahr einen Vorsprung
von 3 bis 4 Wecker.. Brllstäntig unbefriedigend sind überall
die D'rngverbältniffe. Der Mangel an Stickstoff und Phos¬
phat wild ails hauptköchli'hster Grund für den vielfach zu
dünnen Stand der Saatfelder angereben. Auch über die
Sckrwierigkeiten in den A'.beiterverhältniffen wird vielfach ge¬
klagt. Durch den Maugel »n brauchbaren und mft den Land-
verhältniffen revtrar.ten Leuten wie durch di- ArbeitSzeitvev'
kürzunn ist unbedingt ein weiterer Rückgang der Ernlemenaen
zu envarten. der sich belrnders bei Zuckerrüben bemerkbar
mackstm wird. Uber Mangel rn Saatgut für di« Sommerung
llegen nun ganz vereinzelt Nachrichten vor. Dagegen fehlt es
an Saatkartcsfeln. und vielfach werden die vorhanderrest
Sorten als r r-geeigriet bezeichnet. — DrS ist im großen gan.
daS gleicki« Bild wie im einzelnen in unserem engerer
HeimatÄ»ezirk

— Treue Taglstatt-TrSgcrdienste. Frau Elisabeth Hard
Wwe. ist am 1. April nach ncstwr» süjähriger Tätigkeit al»
Tagblatt-Trägerin in den Ruhestand getreten An de-msvlber
Tage waren eS 25 Jochve, daß Fmm Holen« Wo I f die gleicher
Dienste versah. _

Konzert
D-rS 11. ZvNu rkonzert im Kurhau»  wurde «rft

-itner Orchchter-Novirat: „Konzert-Ouvertüre" von Lothar
Windspergcc— crössriet. Der Komponist ist hier schon im
Laus beS Winters im „Verein der Künstler und Kunstfreunde'
mit Kammern,usikiaerlen, Liedern und Klavierstücken zu Wort
getomme». Leine schöpferisch^ Ader g«rt>sich überall klar und
srästig zu eiteiu'en; schon dre Fülle des von ihm — bei ver»
hältiiismäßig io junge,>Jahren — Gescl̂sfenen muhte über-
laschen. Die neiie „Ouvertüre" weicht in vielem von der her¬
gebrachten Form al>: si« nähert sich mehr dem freien Aufbau
einer ans bestimmte dichterisch?« Ideen gegründeten. Sinfoni-
schen Dichtung" und trägt denn auch den geheimen Unter-
tidal „Lebeiisla-nz". Eia Motto deutet an, daß dem Kompo-
nisten docke> etwa der nvewige Neigen im Wechsel von Leben
u-nd Tod. Lust und Schmerz vorgeschtwebt. So erklären sich
teolfl di« verschiedenartigen sinfonischen Einzelteile des
Werkes; da» h-rrt« Au fei»ander prallen der musikalischen
Gegensätze: daS viel fache Ab reißen und Wiederanlnüpfender
Gedanken; so auch di« immer wieder durckklingenden, ent¬
weder heiter schwingenden oder ernst gemeffenen Tanz-
rhychmen. Di« Tonsproche ist jedenfalls bedeutu-ngsreich; sie
bikitel harmonisch uirt> rhythmisch manch Eigenartiges and —
Eigenwillige»; da« inelcidische Elenient ist nicht ganz ausge-
ßlKÜiet. Die Einleitnag ist von einschneidenden tragisch)en
Akzenten durchsetzt; darnach— ein mannhaftes Ausrafftn und
Hin«in stürzen in den bunten, wechselvollen LebenSreigen. Ein
ruhiger Mittelsatz den ziemlicher Ausdehnung, eingeleitet
durch den feierttchen. Gesang van vier Sotö-CelloS, hebt sich
h.jfT«.h«ra wirksam hervor: und dann, nach erneutem Kampfes.

ringen— der Sieg : in hnmniscl-er Breite ertönen noch einmal
di« Hauptthsmen und schmücken das Werk. daS sonst nicht ge-
ra>d« zu den modernen schwelgcrisckien Klongphänomenen ge¬
hört, mit einer leuchtenden Glariale! Die Ouvertüre wurde
vo» Herrn E chu r r ckt mit sreicster Hand belebt, und das
Kurorchester  folg !« seinen bestimmenden Winken voll
Eifer und Geschmeidigkeit. Die Aufnahme beim Publikum
»var sehr ebrervoll: Kompenist und Dirigent wurden wieder-
holt hervorgeruirn.

Herr Tenorist L. Roffmann — von der Mainzer und
künftig vcn unserer Wiesbadener Oper — war als Solist er¬
schienen und brachte einen FrühlingSstrauh moderner Lieder
mit. Non Hugo Woks: den Deu-rscklandS-Gruß „Heimweh",
di« humorvollen Gr'ethelieder „Trunkenheit" und „Geffellen-
lrvd"; von Jos. Düarx zwei still versonnene LiebcSgesänge;
und von H. Psitzner die sclm»uugl>rfte „Frühliiigsahnuug".
Für die verschiedenen Abstufungen der qesonglickren Lyrik fand
Herr Rosswann im Vortrag zumeist die treffende Färbung
.von Ton und Ausdruck; am besten scheint ihm Rosenrot und
Himmelblau zu Gebot zu stehen; gegen kräftigere Sck>nttie-
ruingen und heftigeren Temperamentdrusl'ruch »erhält sich
sein weichgeartetcS, übrigens sorglich kultiviertes Organ zur¬
zeit nach etlvaS abwcblend. Doch die grsaoite Kunsläutzerung
beS jungen Sängers atmet eine Atmosphäre der Bildung und
vornehmen Einfackchert. welche schnell' die Smin-achie» des
Publkums geivaii-n. Zu dem jcliänen Erfolg batte die ver-
ständnisinnige Klavierveglettung des Herrn Ad. Decker da»
Ihrige beigerragen.

Den letzten Teil des Konzertabrnd« füllten di« . Mozart-
Variationen" von M. Sieger. Schon von früher bekannt —
und gern wieder gebürt Ist '« doch, als habe der Name Mozart,
da» liebliche Thema an» bet MozartschenA-Dur -Sonate, die

reizpollen Variationen, die Mozart füllst darüber geichrieihen,
— gerabe bei dieser Arteit den Komponisten Reger zu einer
bcsvnde--S feiiifühlipen Zurückl-oltung, zu einer gewiffe«
LiebenSwüidigkeitim Ansdiuck veranlaßt. Seine Variatio¬
nen erickpcinen wie Auftösungtn des TbemaS in immer neu«
Tongespinste durch die subtilsten Künste kontrapunktischei
Virtuosität. E'v« wakre Meistorkuge. die zum Schluß auch
das eingefügte Mozerrlbema nockmal» verherrlicht krönt das
'Werk. Die Anslährung seitci,- der Kurkapelle  unter
Herrn Scku eicht » lebenski ästiger Führuiig entsprach den
hohen Ansordeovngen de« Mrles an lichtvolle Klarheit u-nt
ramantisck« r Kolorit, und >m besonderen: an großartig durch-
goführte dyvamiscki« Dicigcrungen ft, der Schluß fuge!
wurde «nthusic-stischer Beisull gespendet. ^ TO. D.

Aus Aunst und ( eben.
— Hilfswerk zur Förderung deutscher Musik«nd Musik«

— unter diesem Romen h-,t sich eine Geselllchrst von Freun¬
den und Meistiern deulsck>er Kunst (varnntcr R,ch Strauß,
Humperbinck, § . Ansorzte. Paul Bender, Lndw. Wüllner. Lill'
Lebmann und viel« wnderej zusaoimenge tun den und erläßt
einen öff«-ntlick>cn „A'Ufrrrs": e» gilt die Mus'kpflege.. nament¬
lich in den Provinzüilstädten. die notleidenden Musiker unt
besonders auck junge kclich'srrisck« Talente zu unterstützen, und
di« durch den Rückga.ng des ernsten Musiklebens, durch Kind
und mindettvertige Lperette bedingte Gcschmacksoerderbnis
auszuhalten rnd so der Verrohung unserer sittlichen Volks-
tiäfte vorzubeugen! Da« .Hilfswerk" — die Geschäftsstelle
ist: „Allgemeine Musikzeitiuny" (Abteilung „Hilfswerk"). Ber¬
lin W. 62 — erbittet feste jährliche Beisteuern und wivd ülb«
die Art dar Derwendung usw. öffentlich Rechauma. ableatfr.
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— WaS fine Kochkiste an GaS erfpart , kann man sich leicht

auSrechnen, nenn man  weiß , daß bei klringestellter Flamme
m der Stunde mindestens 80 biL 100 Liter GaS zum Wetter»
kochen benötigt norden , (1 Kudikmoter Ga » kostet zurzeit
1 M. 5 Pf .) 100 Liter <S« s stellen sich also auf ungefähr
10 Pf . Kocht man in einem sehr großen Tops auf einer klein
gestellten Gasflamme 2 bis 3 Stunden , so verbraucht man
für 20 bis 30 Pf ., in einem kleinen mindestens für 10 bis
15 Pf ., die man leicht speien kann, wenn man daS Essen in
die Kochkiste letzt. — Ein Wciterkochen auf Holz ctder Kohlen
würde noch ter rer werden, denn ein Eimer Kohlen — i/- Zent»
ner, kostet heu« 4 M.. also der ad)te Teil einer Eimers
— 21/, Pfand Kohlen 50 Pf . Ein Brikett kostet 15 Pf « und
nie wenig läßt sich damit an sangen. Sprechen diese Zahlen
nicht deutlich für die allgemeine Einführung der Kochkiste?

— Ermäßigung drß Sillrrgrldvrrises . DaS Silbergekd
wird von der Reichsbank und len Postansialten zum Preise
non 6 M. für je 1 M. Silber in Zahlung genommen.

— Entsührung einer Kabarettsängrrin durch Mädchen»
Händler. Aus Mannheim wind dem „M. A." berichtet: In
einem hicsiaen Kabarett gastierte eine Münchener Sängerin»
die von einer Gesellschaft zu einem Glas Wein eingeladen
wunde. Zuerst lehnte die Sängerin ab, da sie nach Haufe
müsse. Nachdem man ihr versprechen hatte , sie in einem Auto
nach Hause zu bringen, nabm sie die Einladung an . Als man
aber das Auto bestieg, fuhr dieses nicht nach der Wohnung
der Sängerin , sondern es ging über den Rhein . Alle vor-
zweifln ngSvollcn Prolesbe der Sängerin halsen nichts. Schon
war das Auto in Mainz  angekommen , da erlitt eS eine
Panne und die Sängerin konnte sich frei machen. Mit dem
nächsten Zug fuhr fte wieder nach Mannheim zurück. Die
Gesellschaft waren offenbar Mädchenhäudler, die ihre Beute
nach dein Ausland dringen wollten.

— Taschendiebe. Festgkuommon durch die hiesige Krimi-
;uiIl>oIt$ei wurde ein reisendes Di^ s,>aar . welche? m Frank-
mrt einem Herr », mittels Tafchendiehstuhls um 3400 M. ge-
bracht hat Die Persönlichkeiten stehen noch nichi einwand «-
srei fest. Er nenm sich Willi Schulz aus KoSlin, sie' Frieda
Knabe an » Hamburg , es ist jedoch nicht unwahrschemlich. ihufc

ntcfn rcfcti&fft N<;m^n firib.
— Deutsch« demokratische Partei. Bezirk Süden 2: Versammln,g

im Donnerstag, den 22. d M.. abends 8 Uhr. im Restaurant Wies
Rben.Iiros!« 63,. Frl . Dr. Kuischewsky wird über den zweitm Teilder Rcichsversasiung sprechen.

- - Postpakete nach Cuba und Mexiko. Bon ietzt an können
wieder Posiptteie (6. h. Pakete bi« zum Gewicht von 8 Kilogramm)
nach Cuba und Mexiko zur Besorderuno über Hamburg mit derrt-
icken Schissen angenommen werden. Bei Postpaketen»ach Cuba ist
nne Wertangabe bi« 2400M. zugelasseir. über alles Nähere erteilen
die Postanstotten Auskunft.

— Wi-sbalener « d-rtzbuch. Der Verlag des WiesbadenerAdreß.
buche- lägt webe» de» Herren Hauseigentümer» und Perwattern
me Hanriisien für den Jahrgang 1920, bü nuimehr die alleinige
pstundlage zur Aufnahine der Namen im Wiesbadener Adreßbuch
kitten, zur Verteilung an die Haushaltungsvvrständezugrhen. Es
ist dringend geboten, daß die Haushaltnngsvorständedie Listen per»
soniich oussiillen, weil nur d idurch die genaue Scheeibweise de«
Namens verbürgt wird, und weil nur aus diese Weise die Wünsche
der Cintritkiioen (Zusäbe ,nr Berus«, oder StandesSezeichuung, Ln.
lobe der Sprechstunden usw.) zuverläksig erfüllt werden können.
Lüjrnigen Gewerbetttibenden. t,e keine besondere Eintrag»ngrkarte
für ihr Gewerbe erhalten haben, mögen eine solche noch verlangen.
sl»s> aber ebrnsalls aus die Aussüll'i ig der Rubriken in der Hans-
liste genau achte», zumal diese Angaben auch sür die Auf.iihme im
Geweibenochweis benutzt werden. Die Abholung der Listen beginnt
bereit« m den nächsten Togen, weshalb sofortige; Ausfüllen der Liste
a„mzeigt erscheint. Es empsiehlt iich ferner. Borbest,-ll,l igen aus
das Adreßbuch gleichzeitig in die richtige Spalte der HauSliste ein-
Nitrogen, weil mit Schluß des Borbestellt-rmins — 30. April —
der höhere Ladenpreis in Kraft tritt.

— Auszeichnung. Dem Hauptmonn der L. 1 PostdirektorZapp
ist der Charakter als Major verliehen worden.

— Bon der Jagd. Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke(nicht
Nel-kältcr) ist von, Bezirksausschuß auf den 29. Mri verlegt.

— Teppichdiebslahl. Bei einem Einbruch in eine Mansarde an
oer Taunussiraße wurde ein au« Smyrnaläufern ziisimmenzejetzter
Teppich, ungejöhr in der Größe von 3:4 Meter, gestohlen.

Musik » und Vortragsabende.
— Konzert. Der Bolkrunterhaltungsabend (Direk»

non Gustaf I a ko b y> am Montag war den Manen Lortzinq« ge.
weiht Unter de» Meistern der deutschen komischen Oper ha» kaum
ein anderer so sicher und »achbaltig wie dieser liebmswerte Klein»
meiitcr seinen Platz aus den Opernbühnen— und damit seinen Platz
im Herzen des deutschen Volke« behauptet. Er war kein bahn¬
brechendes Genie, aber er konnte genau die Grenzt» seiner Br»

pabuno, kannte auch das Theater aus tem FF und war mit allen
technischen Behelfen seiner Kunst woblr ertraut. So kling:« sein«
brttcrcn oder lentimeiltallschcn Weisen noch heut so frisch und lebeus.
voll wie sert bald einem Jahrhundert. Seine Musik verliert im
Krnzrrtsaal naiürlich viel an Eigenwert: sie ist ganz aus das Theater
und die Darstellung zugeschnttlen. Die Ausführenden de> Oper»,
nummern am gestrig:» Abend ließen e« zwar an ..Spiel" nicht
fehlen, aber diese Aktion in Gesellschaftstoiletteauf dem Konzert-
pilium bot doch nur „Ersatz". Da« Publikum ließ iich's im allge¬
meinen nicht ' .»fechten: Lortzlngs Kunst tros auch in dieser Gestatt
auf empfängliche Gemüter. Allerliebst sang Frau Müller-
R e : » e l die Arien aus tem „Wafscnlchmird" und „Undine"; und
im Duett aus „Zar und Zimmermann" assistierte mit musikalischer
Schlagsntlgkeit Herr S ch a1 n , der auch'durch einen scharf poin¬
tierten Portrag der „Kirmes-Erzählung" aus den „Beiden Schützen"
erfreute Gern begrüßt wurde Herr v. S che » ck (aus Franksuri),
der mit dem „Stadinger"-Lied aus dem „Wassenschinied" und der
„Paculus"-Arie ans „Wildschütz" seine altbekannten Vorzüge in der
Bchanolung des Busfo-Gesanges van neuen, bekundete. Auch er bot
in Tunten mir Frau Müller-Reichel und Herrn Schorn sehr Wohl-
gelnngencs. Am Klavier ersetzte Herr A. R o t h e r das Orchester
vrllkommcn. Alle Darbietungen wurden rasend bekiatsiht. -u.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Für ein« Kommunalisierung der Apotheken.

dt. Frankfurt a. M., 16. April. Me Berstadtlich lug der Apo-
tbcken Franksi-rts, etwa 49, ist bereit« mehrfach Gegenstand eni-
aebender Besprechungen in der Stadtverordneten-Bersimmlung ge-
wcscn und ist jetzt Gegenstand einer Eingabe an d'e Staatsregierung
geworden, rn der gebeten worden ist, bis zum Erlaß eines Neichl-
gpotbekengksetze? keine Konzessionen sür neue Apotheken »ehr zu er,
teilen. Nach oberflächlichen Schätzungen erfordert die Ablösung aller
Aiu'lhckcii nahezu 85 Mill. M. Die Stadl erwartet von der Ber.
siaktlichuiig der Apotheken wertvolle Vorteil:, besonders eine wesent¬
liche Preisverbilligung. die durch die Scl-assung eines Zcntrallabara-
trriums herbe:geführt werden soll. \«

o. vlerstadt. 17. April. Die am Samstaz im oi:sigen Gemeinde¬
wald ebgkbaltcne Holzoerstelgerung  brachte wiederum sehr
hebe Preise. Ein Klafter Holz lam an 790 M. Das Hundert Wellen
850 bi« 490 Dl. Wenn her Fuhrloyn mit t09 M. und das Schneiden
des Holze« mit 60  M . angerechnet wird, so kommt das Klafter Holz
an b50 M.

Sport.
* Fechtsport Am 18. d. M. fand die diesjährige Generalver¬

sammlung des WiesbadenerFechtklubs. E. B . in besten Klublokal
Im ,Hrrel Eurrpäischcr Hol" statt. Der Kluv kann mit Zufriedenheit
ans dl« Zeit (enter ersten Tätigkeit nach dem Krieze, ab l. Oktober
»919. zuiückblickcn. Einschließlich der ini Septenlber 1919 erfolgten
Verschmelzung mit dem Fcchtsportverein Wiesbaden zählte der Klub
nur noch 53 gegen einen hiutigen Stand von 95 Mitgliedern. Der
Durchstlmitlsbikiich des Fechtdod'.nS betrug 23 Personen pro Abend.
Das Wassenmalerialsowie sonstige« Inventar sind erstklassig und
die Kosicnvcrbällnisse als günstig zu bezeichnen. Zu den diesjährigen
Klub- und Bertandsprcissechtcn bittet von Dienstag an wieder der
seitherige Fcchlboden Turnhall: Lyzeum 1 am Schießplatz(Eingang
Mühlpajse 2> Gelegenheitjutnt nötigen Training. Den Vorstand
bil'ven die Herren Georg Maxheimer, Jakob Rücker, Eng:» Mayer,
Heinrich MIschier, Fritz Krebs. Willi Frick, Eduard Hagclaner, Roberttortmaun,Willi Minor. Lehrer ist der langjährige Klubsechtniristererr A Knbb«.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin . 19. Amil . An der Börse maihte die Erwartung
der baldigen Räumung Frankfurts dirrch die Franzosen und
d !o in Oberschlesien eineetretene Beruhigung guten Ein¬
druck . Da « Geschäft gewann aber im allgemein :!) keine
größere Lebhaftigkeit , da das Privatoublikum andauernd
größt « Zurückhaltung beobachtete und die nur mäßigen
Valuta - Schwank ungen  keine Anregung boten.
Gleichfalls trat am Montanmerkte rege Kaullust hervor , wo
wiederum Phönix angeblich auf Auslandsankäufe die
Führung übernahmen und etwa 20 Pros , stiegen . Auch
Mannesmsun . Gelsenkirchen . Bochum und Rheinische
Braunkohlen erzielten namhafte Besseruugex . bis zu
2» Pros . Farbwerke waren meist niedriger . Van Rlektrizi-
tHtswerten zogen Elektrische Licht und Kraft Uber 11 Pro «,
an . Gute Kauflust bestand wieder für Petroleum werte , von
welchen Steaua Romana 80 Proz . stiegen . Kali -Aktisn
waren gleichfalls gebessert . Schiffahrtsaktien verrieten
Neigung zur Abschwächung . Erwähnenswert waren noch
die Besserungen der nordisjhen Tabakaktien um 80 Proz.
Die Kursbewegung zeigte im allgemeinen wesentliche Ua-
einheitlichkeit . Am Aidagömarkt blieben die Verände¬
rungen eeriigfügig.
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Bank - Aktien.
Berliner Handelet #«.
Commerz .- u . Disc.-B.
DarmstSdter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto • Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. t.  DeutscU.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reicbabank . . . . . .

Kurse Tom 19. April 1929.
Dir.
9

7nW»
505 .00
108 .00
151 .50
305 .50
221 .00
181 .00
155 .00
150 .25
114 .25
158 .00

15
1010
12
12
5
b

11
JVb

15
10
7
6

12
25
«
S

20
12
12
25
10
7

10
S
7

12
15
8

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerk#
Augsburg - Nürnbers
■tilg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrit.
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheis .
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbaa.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -H ütte
Dürrkopp , Bislek . M. .
Dtsch . Watt.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdäl -Gea. .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten «c Guiüeaunse
Gasmotoren Deutx . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auitermann .

630 .00
334 .50
309 .00
384 . 50
256 .76
554 .50
410 .50
387 .00
280 .00
350wOQ
275 .00
355 . 00
471 .00
1270 .0
380 .00

00 .00
445 .00
312 .00
899 .00
424 .00
330 .90
1350 .0
538 .00
230 .00

00.09
348 .00
320 .00
380 .50
345 .00
349 .75

S
220
7

17
15
5
6

12
20
8
5
1t
17
14
8

20
11
12
0
I

15
0

20i
12
5Vb

20
20
15
10
10
1»
0
0
0
0
0
0
0

TTobenlehewerke . ,.
Höeeh Eisen B. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laura >,litte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim Cellulose,.
Kronprinz MetalU . . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Ce.
Mannesman » Böhren
Ober *chlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . ,.
Roaitzer Zuckerraft.
Rhein -Hass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ».
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert FJektrlz . .
Siemens u . Halske . .
SCtdd. Eisenbahnges.
Verein . GlanzsloU -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C81n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
Zellst oK Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiaenb . . .
Tfirk . Tabakregieh . .
Otavi Minen . . .

G-mutscheine . . . .

IBW»
223 .00
365 .00
400 .00
310 .00
442 .00
320 .00
505 .0C
2 28 .00
335,OC
310 .7«
323 .50
425 .0C
240 .50
233 .00
306 .00
310 .00
503 .00
868 . 50
287 .75
523 .0«
354 .50
344 .00
332 .00
325 .00
375 .00
222 .75
325 .00
119 .75

00 .00
335 .01
370 .30
300 .00
780 .00
320 .52
208 .75
376 .SC
199 .25
347 .02
1175 .C
957 .06
663 .0C

Der SUnd der deutschen Valuta
Berlin . 19. April . Der Kurs der Mark  kommt aus

Holland  mit 4.25- 4.30 . aus Kopenhagen  mit 9.10.
aus Stockholm  mit 7 .15—7.25 . aus Zürich  mit 8.80
bis 8 95.

w Zürich , 19. Avril . Devisenkurse . Deutschland 8.85
(zuMzt 9.- 1. Wien 2 .70 <2 751. Prag , 9.-- (9-25L Holland
206.25 (206 ). New 5ork 5.55 <5 531. London 22.03 <22.031.
Paris 33 99 <33 .601. Italieu 25 .- <'24.- l . BrüS6e Sa .aG
(35.201. Madrid <>6.50 <90 251 . Buenos -Aires 245 <2401.

w. Amsterdam . 19 . Anril . We thsslkurse . Berlin 4.35
(zuletzt 4.301. London 10 67 % (10 701 Paris 1« 25 (11.42- ,,.Brüssel 17 50 <—.—!. Basel 48 .60 (48 .601. Wien 18 (1.3714 ),
Kopenhagen * 47.80 (48 .25 ). Stockholm 5985 ^ (60.- 1.
Christiania 54 45 (54 .85 ). New York 2.70 (2 70 ). Wa .-Sc.iau
16234 (—.—). Prag 4 .25 <—.—). Madrid 47 — <—.—1. Ron
— l—

Erhohnng des dänischen Diskonts.
W . T.-B. Kopenhagen , 18 . April . Die Nationalbmk er¬

höht ab morgen den Diskont von 6 auf 7 Proz ._

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Itz. April ISA.
7 Uhr 27
morgen»

2 Ohr 27
nachm.

9 Dbr 27
abends Mittel

druck / »Uk0«u . Normalschwer#
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Diinstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchsts Temperatur (Celsius ) :

750.4
760.7
10.6
AS
87

SW 1
0.0

1S.7.

760.4
760.7
12.4
8.2
87

SW 1
8.0

Niedrig«

761.1
761.4
10.«
8.7
92

SW 1
0.0

ts Tempel

750.6
760.9
11.0
8.7

88.7

■atur: %%

Wasserstand des Rheins
am 1». AprIL

Bfebriob Pegels i .65 m gegen 1. 86 am gestrigen Vormittag
Hain« « 0 .92 « « 0.92 « « «
Caub « 2 .03 « « 2.06 « * •

8t « Abcnd -Ausgab « umfaftt 4 Seiten.

$ <wpt)d>rtftleltre : H. Settsch.
derantaiettndl fflr b«n poMtschan Teil . ff. Günther;  für bnt Unter,
hairungsieii: iS. o. Nauen « orf: «tc den lollUen uns provinziellen Teil,
sowie Serichtolaal und Handel: W. Etz. >ür die Anzeigen und Retiamen,

H. Dornauf.  lümtNch dt Wle«da»«n.
Drucku. Verlag der «. Schellender g'fchen Hofduchdruckerri« Mi-esaden.

«vrechstunde der « chrtsUeitung 13 dt» t Uh«.

Arbeitsschuhe
Herrn » it. Damenstiefel,
Kinderstiefel t G>ößc 21
bis 30, weiße Schuhe,
Gummisohlen ».Absätze
aut u>d preiswert bei
Schützler. Bechstr . l . P .,
Eing Hof,Slraßenb.»Dcp.

ZieJiung bestimmt5. Kai
LeMeitn -Losll.
Poi to u. Liste 50 4 extra
ULose sortiert nur 10Jl

135000
50000
30000

A.Eo!enjergir.E!ber{e!(l &■

eingetroffen.

Büro„Hansa“
Bahohofstraße 8.

Prima Obst.
Marmelade

au^ eivogen und in Kistchen.
Leb. Bäth,Heirngarte »str.7.

Fernsprecher «717.

la liurt-

Spiritus
Dose Mk . 3.50.

Srogerie Ale».
UiebeUberg 9. Tel . 052

B Wir empfehlen unser
großes Lager in F200d

DFi

Verlangen Sie unser
bemustertes Angebot.
Julius llinckel Söhne
Kellereiart .-Großhdl.
Bad Dürkheim , Rhpf.

Tel . 38 u . 68.

Eier! Eier!
garantiert frisch

W st 1. 90

Spargel Spargel
stets frisch

zu billigsten Marktpreisen

Blut «Orangen
Doppelblut

von Mk 1. 20 an.

Wenzel
0.

ßöderstr . 45 , Ecke Nerostr.
Tel . 3145.

Beste Bezugsquelle für
Hotels u Pensionen.

Dickwurz
foulfreie, gesunde Ware, per
Ztr . Mk. U .—, sn d. Fuhre
billiger oiferiert Metzger,
Dotzheimer Straße 85, H. L

Hübner . 1 (Banfett , zwei
Gäuse zu vert-rulsen. Fcük.HUotisr tStttiaü» tafl

Spntwnrmer.
illainVAPirailf • fiekllthvnnfiinl . ANntkAl

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Madeu - Würmer.

Alleinverkauf : SehOtzenhof - Apotheke , Langgasse 11. 428

MWMW.

Ein prächtiger Schäferhund
„Leni", stellt den Mann,
sowie,ein junger reiz. Reh-
Pinscher, „Lord" sost verksl.
EMch'sMeN'MeM

Nheinstratze 89.
7 Mn . Liuolrumläiiser

u. Bovlag. Ttrp .. TeiimS.
sck.'äper. Haudnählnosdz..BlumenstänL.. Pupvenw.
Eitzbadew., mcbr. Betten.
Wnsclmeichirr it  andere
Geacniiäi.de zu verk. bei
iSrntfrancr  Lehrstr . 14. P

Gespielter
BlütHner-Flügel

schwarz, kreuzsaitig,
für 9066 ML zu verL
Ernst Schellenberg,

Gr . Burgstr . 14,
Instrumenten » und
Musikalienhandlung.

Piano
Frv de»S-Jnslrument . wen
gebr., abzug., gutes Fahr
Schock, VoMraße 3.

Mandoline

Gutes FederdsSbett
Su vcrk. 8. Kranz , Rrraen.
thalcr Straste 9,Atb . 3 r,

für Einfriedigung geeignet,
ferner Bretter, Kantholz
und Latten verkäuflich.

W . Gail SB me .,
Biebrich a. Rh. 827

Für Gärtner!
Ausittllwngsholle zu ver'-
Platter Stra ße 110.

Ein Tor
aus Eichenholz und bester
Berglasung und Abschluß'
türe zu verk. Fcldstraße 8,
bei Reh.

Willi - llhim
u. Orient. Seidenstickereien
als : Tisch, u. Flügeldecken,
seid. Gewänder , Teppiche.
Kelims. Tee. u. Kaffee»
Service. Silber », 6>old».
Elsenbein» u. Schildvatt»
Gegenstände kauft

S . Weinrich,
Tel. 842. Wilhelmftr . 66.
Bettwäsche «. Handtücher
zu kaufen ges. A:igech. an
Stöitzel. Adeti.eidstr. 37.
Zu taufen aesuehi

gilt»h. Pim.
Erbitte scbrrftl. Angebot«.

Fahrrad
m. ob. o Gi ' mmi ,z k. gef.
Holland. Sedanstraße 5.

Transvertabler

größeres Format , zu kcruf.
gift -cht Wilhelm Rcibiing,
Kl. Kirchgaffe 4. Tel. 1467.

Ofensetzer
und .Putzer Neichardt
wohnt BlÜchrrftraste 35. 1

Telephon 5049.

20 Stühle
u. Tisch« zu leihen ges.

Handelsschule Bein
Kircĥasiê 22, I.

Lliisländ. juing. kinderlos.
©{•Gtiiar fudit
2- 3'Mlner-UhRng
kann auch am äußeren
Rande der Stadt sein. Ofs.
u. D. 778 Tanbl .-Bec.'ao.
Aelt. Ehevaar sackt in

sckon. Lage u. in besserem
Hause oder Villa

3'. 4-o. 5-Zim.-Wohil.
mit Zubehör . Angebote n.
N. 775 an den Laabl .-Vl.

l-zglotze Zi«MI
oder sonstige Räume für
Unterricht gesucht
Handelsschule Bein,

Kirchgajse 22, 1.

ÄM WeilZdeM. WltHlMlM
Suche für meine mit großen Aufträgen

versehene Fabrik einen Eigen oder stülen TeÜ-
haber mit 200—250 Mille. Sicherheit vorhanden.
Offerten unter M. 763 an  den Tagbl.-Verlag.

Svaui scher II nie reicht
gesucht. mit Preis u.
D. ' 777 Taadl .-Peclan.

für kleinen HauSh »lt mrf
af. Adolssallee 22. 2

Lehrling
gegen gnte Bergü .ung per
lofort gesucht.
Lomptolr lotsrnlltkmLl

Herderstrab « 35
d ' Import . et de Exportat
Bei der Allgem. OrtS.

klankrukaffe ist dre Stelle
eines
Hausmeisters

der neben Bedienwu« der
Zei.lralheizu 'na zu«lcicha !-j
BüraLiener tätig zu sei»
hat. schiielliiens zu be¬
setzen. Außer freiex Wohn,
ln läuft sich das AnfiinoS-
«balt wuSschl. der Teu«.
rii»aszula >-!e auf vorläufig
ca. L505 M. jahrl . Körpec-
lich rüsliae, erheiratete
Leute, die sich bewerve»
wollen, hoben ihr Genick
unter Angabe der Zahl
ihrer Fan .ilien -Angehorig
u. unter Beifügung eines
LebenöiaufeS bi« z. Sams.
Um. den 24. April cr.. de.»
Kassen. Büro cinqr«rd>rn.
Pvrsönl. Vorstellung vor-
läwfia verbeten_ F 202
Pvitrmcnnaie gesunden.

Gech Euirück.-Mbühr ah.
zubolcn Schient . Str . 20,
« et . L Am Uhr.

So nittag abend v. Roon»
irrcße . Destendstr ., Bis.
mriickring. Kaiser-Friedr .»
Ring bis Moritzsiraße
kl. gold . Brosche
m. bl. Stein Verl. Da An¬
denken gegen Belohn, abz.
Moritzstrake 39. 3.

IwMfllia
verlor am Montag , den
>9. Avril , morgens gegen
9 Nbr, auf dem Wege von
Mlhelmttr . bis Luisenstr.
eine silberne Armbanduhr.
Da sie dieselbe ersetzen
must, wird ebrL Finder
dringend gebeten, dieselbe
gegen Belohn, auf dem
Fundbüro abzuaeben
Damen -Armb -Uhr, silb.,

verloren . Geg. Belohn.
abzug . Rheinstr . 82. ParL
KL kchw..br. Rrdvinkcher
„Tannr " atzh. gek. Porder-
zähne fehlen. Abzugeben
gegen gute Beiohnu»g
Scköne Ai,Sucht 5.zor-ÄM

MvtteMlhe«
hört ans Rita . Vkvnkiag
abend 5 Uhr entlawkeu.
Abzngebcn gegen bohe Be#
lrbiiun " Wiibelmistr. 44. 1.

D. E. 8.
Donnerstag verhindert; bist»

Smnstag 4 Uhr,
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UhmMWmmm
garantiert , rein und wasserklar,

LSi ?™ZI HÜ, 13,50 HP liltäf'S"
Winnaert , Süainz , F55

Leibnitzslralie 8, IL Telephon 2058.

Immi  Steider
Denfijt

ÄdolfstraBs3, 2. Sprachst. : 9-12u. 2-6.
Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist

Willy Sünder , hier. _

Grotze

' tut

.Wem ein Tropfen flüssig Gold
süffig durch die Kehle rollig
Sagt der wohl : . Dar hat geschmeckt.
Ja . daS ist der beste Sekt - ? —
Rein ! den» für die beste Sorte,
hat die Sprache keine Worte
Und ich weile , daß — hm — hm
Jeder schmunzelnd brummt .Ul Ul’
Und „M,  Ui -* zuguterletzt
mit Ul  atheuZ »tt -üller übersetzt.'

B . 3- FISO

Freitag , den 23. April cr.,
und folgenden Tag , jedesmal vormittags 9 ' / , Uhr be¬
ginnend bis 3 Uhr ohne Pause , versteigere ich in der
Villa .^ riedrichshShe " .

18 Leberberg 18
daß Mobiliar aus ea. 25 Zimmern pp., alS:

irvoI!st.kih!chiMM-ElM>WiiMii
in Satin , nnßb .» und weißlack ., mit ein und zwei
Bette « mit Roßhaarmatratzen , ein - nnd zweitür.
Spiegeischränlc » , Waschtoiletten , Nachttischen,
Stühle « und Handtuchsiäader;

sehr gutes Billard von Fürstweger Sohn
mit Eifenbeinbkillen und Zubehör;

große Anzahl Einzelmöbel,
als : Nußb .-Betten mit Roßhaarmatratze «, eiserne
Betten , Kinderbetten , Kleider - «. Wäscheschränke,
Waschkommoden , Kommode « , Nachttische , Kleider-
«nd Handtuchständer;

Kofserböcke, 8 Polster -Garnituren,
25 Sofas u. Ottomanen , Büfett,
Vertikos , Herren - und Gamen -Schreibtische . runde,
ovale , Viereck. Sofa -, Nipp -, Servier -, Spiel - und
andere Tische. Rohr - und Lederstahle , Sessel,
Etageren , Trumen « » «nd andere Spiegel , Bilder,
span . Wände , 22 Polster -Zwischentüren für Eiu-
tmd Doppeltüren , Teppiche , Vorlage «, Läufer,
Linoleum , Gardine «, Rouleau », Portieren , Fenster-
Mäntel , Tischdecken, wollene und andere Bettdecken,
Dauucn -PlunieauS , Deckbetten, Federkissen;

große Partie gutes Weißzeug,
als : Bett - u . Tischlväschc, Handtücher , Badetücher,
«ettüberdecken , Tiener -Anzüge «nd Wüsche, große
Anzahl elcltr . Lüster . Ptndel - und Stehtanlpen»
2 emaill . Badewannen , Sitzwannen , Bidets ;̂

gr. Anzahl Garten-u.Ballonmöbel
in Rohr u . Eisen , als : Chaiselongues , SofaS , Bänke»
Tische, Sessel u. Stühle , Küchenmöbel , Vorrats-
schränke, Eisschrank , Wäschemangel , Kopierpresse;

9 elektr. Klingel -Tableaus
mit Glocken, gutes eteltt . Lichtbad , 1 gr . kupf.
Kohlen -Badeofen;

1 sehr guter gr. eiserner Herd,
ea . 2 Meter lang , mit 2 Bratöfc » «nd Wasser
boilcr , 1 zweitür . eis. GaS -Wärmeschrank , gr . eis.
Firmenschild , ca. 4 Meter lang , 2 eis. Fahnen-
schilder , div . sonst . Gebrauchs - «nd HauSeinrich-
tungSgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag , de« 22. April er

vo « 10 bis l Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Geschäfts-Verlegung.
Bringe den verehrten Herrschaften zur

gefl. Kenntnis , daß ich meine Flaschenhand¬
lung nicht mehr Göbenstraße 7, sondern

Ketenexstr. 1 n. 3, Ko}
ö weiterführe . Kaufe stets Rheinwein -, Sekt -,

Bordeaux -, Burgunder -, Kognak - und andere
Flaschen . Zahle vor wie nach Tagespreise.
Reelle Bedienung.

Um gütigsten Zuspruch bittet

! Jlasehantaiflmtg?. Kerbst,
Kelenenslr . 1 u . 3 , Hof.

Diebstahl!
Empfehle meine Universal»
Alarm - n.Sicherheitsgiockeu

zu billigen Pieisen.
Beilstein , Hermannstr . 17, 2.

Gabardine-Mantel
neues Modell, im Auftrag billig zu verlaufe ».

(Größe 46—48).

P. Alt, DmeMmiSek. Um laieitotl

Am Donnerstag , den 22. April dt I . .
vormittags 9% Uhr beginnend, verkaufe ich
im Aufträge öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Barzahlung auf der Platte, im
Park , am Herrnweg , Distrikt Kohlheck und
Zunderborn:

500 Klafter

Buchenscheit- und
Knüppelholz

gesetzt in Posten, von 4 bis 12 rm.
Zusammenkunft : 9 Uhr Restauration Platte
Wiesbaden , den 17. April 1920. 520

Der Beauftragte.

X

wmm  WWWMW.
Samstag , den 24. Slpril IS20, nachmittags

4 Uhr , versteigere ich im Rathaus zu Hahnstätten
im Aufträge der Erben der Eheleute Seminarlehrera. D.
Philipp Wilhelm Zimmermann von Hahnstätten
deren dortselbst Aarstrabe 87 belegene Hosraite, bestehend
in Wohnhaus mit Hausgarten. Scheune, Stall, Remise,
meistbietend. Die Bersteigerungsbedingungen teile ich
auf Wunsch mit. f

Limburg a . d. Lahn . Der Notar : Hilf , Justrzrat.

Annahme

0.  Mßbel
und Einricht., sowie aller
Gegci.stände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

ötto kmmüefz
Ar ktionalor und Taxator.
Gesckmiisiok. Lele .ieustr.25

Teirbbon 3129.
Geöffnet von 2—6 Uhr.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus : 176

Heidelberger Straße 129 . Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Interessenten empfehlen wir Lagerbesuch.

Pflanzenkübel
alle Größen vorrätig.

Julius UfioBlath , Schulberg 2.

Blamißen Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

«r . MM tut »SM. S _ Adelheidstraße 54
CiCTlB LNWWSGp Teiephon 2402.

e»  e »

Wecker , Trauringe
kaufen Sie am billigsten unter Garantie bei

E. Becker f
Dotzheim , Wiesbadener Straße 32. ♦. . *- ■

UMWz moderner3adenfleiber
u . Mäntel . Garantie für beste Ausführung. Ssofse
können geliefert und zugegeben werden. . Billige Preise.

Peter Alt , Damenschneider,
Romertor 7. Tel . 2761 . _

Vom Guten das Beste
finden Sie bei Sdmti -Kuhn

Ifl
per Pfund Söll. 18 .50
!i« mMIN. 22 22

Bitte Einschlag -Papier mitbringen.
12 Kübel mit Archepautus,

2 Oleander, leere Kübel,
, Blumentöpfe u. Gartenmöbel

zu verkaufen.

Acker , Wellritzstratze 21.
Telephon 3930.

Herrschaften übergeben
mir den Verkauf wenig getragener Tameu -Kteider.
über 20 Jackenkleider und Blusen vorbestellt.

Peter Alt , Damen -Schneider,
Römcrtor 7. — Tel . 2761.

Rannen, WWW. gaffst
kauft jedes Quantum

Acker , Wellritzstratze 21.
Vostickeck 19659 . Telephon 3930.

y2 Bordeaux-u. dänische Milchflaschen■
kauft Wilhelm Reibling

Kleine Kirchgasse 4, Laden . Telephon 14« 7.

S " /2
1 Klei
Wem

Büro
Tische,
Stühle,
Sessel.
Hocker

in reichster Auswahl.

M SM.
Bahnhofstratze 8.

Ferkel
und kräflige

Läuferschweine
sind zu haben bei

Ludwig Mauer,
Bierstadt . Neugafle 3.

Stflnhesamt Bigsbcögn]
Sterbekälle.

Am 14. Avril : Frieda Sand
meyer ged. Jönecke, 86 I . —
iS. : Rentner Wilhelm Ierschke.
74I . : Anna Binel, ohne Berus.
•28I .; LandwirlWiihelmKISrner.
44 I . : Klara Slhius geb. I ahm.
45 I .; Ehelrau Margarete Wir.
lchinger geb. Kaller. 61I .; Kind
?lnna Eöbel, S Monate : Kind
Wilhelm Nickel,6 Tage : Kapell
melller Otto Gläubig, 41 I -:
Händler Josef Conradi. 80 I . :Köchin Helene Koos, 44 I . —
>6. : Ehelrau Emma Lautergeb.
Ehristmann.rr J -: Witwe Frieda
Hammerschnndt geb.Linde.S4I .:
Geh. Regierungsrat a. D. Her-
mann v. Lucke. 63 I . ; Kind
Eüiabetl) Koch, r I . : Kind EM

lettlet, 4 I, : Haushälterin
Margarete Emmerich. 44 I .:
Landral Erwin von Nag«, SOI .;
Kind Liselotte Welzel, 2 I . —
17. : Ehefrau Auguste Melnders
geb. Faust. 24 I .: Witwe Iran-
zlska Langer geb. Oppenheimer,
64 I . : Kind Herbert Böhnke,

Monate.

»« fi-UMll Ml  M , BMI.
Kasino,

Montag , 26 . April 1920 , Va« Uhrs

Trio-Abend!
niiiiihiiiiiHiinimniii.iiiiiiiii'hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuinü nn miiiüium

Prof. Franz Mannstaedt [Klavier)
Prof. Oscar Brückner [Cello)

Selmar Victor [Violine]
und unter Mitwirkung von Anny Kallhoff
(Gesang). — Am Flügel: Ludwig Kalthoff.

Programm t
Trio : Brahms u. Tschaikow * hy.
Lieder : Wolf , Schubert , Loewe.

Preise der Plltze : 8.—, 6.—, 5.—, S.—, 2 . »
Vorverkauf : Born u. Schottenfels , Engel,

Wilhelmstr ., Stöppler , Rheinslr . 528^
*1 - — — - — “

3nsu $-Snütnlifle Oft lüftet
Met ul £fifflttet

Einladung zur Ausschutzsitznm
am 4. Mai 1920 , nachm . 5' /» Uhr im ZnnungSbür

Wellritzstraße 21.
Tagesordunug : 1. Verwaltungsbericht des 1. Bc

sitzenden. 2. Kasjenberichl. 3- Brecht der Rechnung
Prüfungskommission. 4. Abänderung der Satzungend
Paragraphen 11, 22. 23. 37, 41 und 47. S. Be
schiedenes. Vo rstand._

3>teil« SksiSl
EinfamllienHaus
oder kleine Billa

freiliegend mit alle « Vequemlichkeiten, in nur best
Wohnlage. Kleiner Garten erwünscht. Eigentum
kann eventl. wohnen bleiben, wenn vorläufig 2— ’
-immer frei ge,nad,t werden können. Gefl. Angebvie
ns spätestens Freitag unter 2 .77 9 an den Tagbl.-Ber

\mmnmit vorerst ca. Ml . l00 000 M. . _ _ . 1tu
gesucht an bestehender Fabrik K

,  oder Gesäiästs. Unternehmen [1
(Lebensmittel- Branche ausgeschlossen) von tat- U
krästigem, tüchtigem Kausmann. Osserten unter ! j
P . 777 an den Tagblatt -Berlag.

Ludwig Heinemann
Else Heinemann

geb . Ebref
Vermählte.

Wiesbaden , 20 . April 1020.

Gestern nachmittag 5*/z Uhr entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende,herzensgute Mutter und unvergeßliche Großmutter

Frau Rosine Vinz
geb. Meister

im Alter von 54 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bierstadt,
Klingenthal i. V.,
Frankfurt a. M.-Esoherslieim,
Darmstadt.

Bierstadt , den 19. April 1920.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , nachm.

3 Uhr vom Trauerhause Bierstadt , Ellenbogengasse 15, aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste, besonders für die trost.
reichen Worte des Herrn Pfarrer Philippi und die überaus
zahlreichen Blumenspenden sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Julius Wolf,
Familie Adam Moos.

Wiesbaden , den 19. April 1920.
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